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Martina Vlčková
Das Phänomen der so genannten Wolfskinder
Die Abschlussarbeit von Martina Vlčková befasst sich mit dem Lebensschicksal der ostpreußischen „Wolfskinder“. Im theoretischen Teil beschreibt die Autorin das Phänomen historisch; hier vermittelt sie die Kenntnisse über die Lebensschicksale der „Wolfskinder“ von der Zerstörung Ostpreußens bis in die heutige Zeit. Martina Vlčkovás Analyse ist genügend breit sowie tief aufgefasst. Die Autorin lässt weder die Vorgeschichte der Vertreibung außer Acht, noch die Lebensbedingungen der „Wolfskinder“ nach dem II. Weltkrieg. Die hier dargelegten Schilderungen gehen oft ins Detail und die Autorin arbeitet mit einer ausreichenden Menge Sekundärliteratur, auf die sie bei passenden Gelegenheiten verweist.
Nicht weniger informativ als der theoretische Teil ist der praktische Teil der Arbeit, in dem das Lebensschicksal von einem der Wolfskinder (Liesabeth Otto) anhand eines Filmes und einer Biographie dargestellt wird. Martina Vlčková hat dabei Zusammenarbeit mit der Autorin der genannten Werke angeknüpft. Im praktischen Teil ist der Lebensweg von Liesabeth Otto sehr übersichtlich und aufschlussreich geschildert. Auf diesen chronologisch angeordneten Teil folgen die Besprechungen der Biographie und des Filmes über Frau Otto. Auch hier ist es Martina Vlčková gelungen, die beiden Werke ganz tiefgründig und einleuchtend zu analysieren.    

Der einzige Mangel der vorliegenden Arbeit besteht meines Erachtens in grammatischen und lexikalischen Fehlern, die an einigen Stellen auftreten. 

Die Arbeit von Martina Vlčková bewerte ich insgesamt mit výborně.  
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